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Drudtsache Nr. 3770 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) 
für die 235. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am 23. Oktober 1952 


1. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


2. Abgeordneter 

Fisdi 


3. 


Abgeordneter 
Dr. Becker 
(Hersfeld) 


4. Abgeordneter 
Dr. Bedcer 
(Hersfeld) 


Warum wird in Deutschland in engen Straßen 
nicht das im Ausland verbreitete System des 
Parkens von Kraftwagen nur auf einer Stras- 
senseite eingeführt und zwar auf wechseln- 
der Seite je nach der geraden oder ungeraden 
Zahl des Tagesdatums? 

Entspricht es den Tatsachen, daß der Herr 
Bundesminister für Verkehr, Dr. Seebohm, 
am Abend des furchtbaren Unglücks beim 
Autorennen auf dem Grenzlandring am 
31. August 1952 erklärt hat: „Sollten wir 
den Kampf abbrechen? Ich sage, es wäre falsch 
gewesen, wenn wir das getan hätten, auch 
wenn gewisse polizeiliche Erwägungen es rat- 
sam erscheinen ließen. Die Menschen sollten 
sich bewußt werden, daß für ein hohes Ziel 
Opfer gebracht werden müssen. Ich hoffe, 
daß dieser Tag in ihrem Gedächtnis bleiben 
wird als ein leuchtender Tag des Einsatzes, 
des Opfers und der Leistung!“ 

Billigt der Herr Bundeskanzler diese Äuße- 
rung seines Ressortministers? 

Ist die Pressemeldung richtig, wonach 20 
Millionen DM von der Bundesregierung 
zwecks Errichtung von Neubauten für Be- 
satzungsgeschädigte zur Verfügung gestellt 
sind? Wenn ja: Warum werden nicht für die 
Besatzungen Neubauten errichtet und den 
Besatzungsgeschädigten ihre Häuser bzw. 
Wohnungen zurückgegeben? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß in Kas- 
sel sich das ehemalige Generalkommando be- 
findet, enthaltend 4 Sitzungssäle für je 200 
Personen, dazu weitere 600 Zimmer — ein 
Gebäude, in dem vor dem Krieg 1000 Ar- 
beitsplätze bestanden? 

Wenn ja: Warum ist es nötig, in anderen 
Städten sehr hohe Beträge für Behördenneu- 
bauten auszugeben, während dieses im Ei- 
gentum des Bundes stehende Gebäude völlig 
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5. Abgeordneter 
Dr. Becker 
(Hersfeld) 


6. Abgeordneter 

Rademacher 


7. Abgeordneter 

Niebergall 


8. Abgeordneter 

Niebergall 


9. Abgeordneter 

Dr. Atzenroth 


unbenutzt dasteht? Besteht die Absicht, es 
in der nächsten Zeit wirklich vollständig, also 
nicht nur teilweise, zu belegen? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei 
Grundstücksverkäufen in schätzungsweise 
80 V. H. aller Fälle mit Rücksicht auf die 
Preisstoppbestimmungen unrichtige, und 
zwar zu niedrige Kaufpreise angegeben wer- 
den, und daß damit den Ländern und Ge- 
meinden erhebliche Beträge an Grunderwerb- 
steuer verloren gehen? 

Ist die Bundesregierung deshalb bereit, die 
Preisstoppbestimmungen aufzuheben, da- 
durch den Ländern und Gemeinden Verwal- 
tungskosten und Schreibarbeit zu ersparen 
und die Einnahmen aus der Grunderwerb- 
steuer unter Herabsetzung des Tarifs von 
7 V. H. auf 5 V. H. doch noch zu erhöhen? 

Ist das Bundesministerium des Innern bereit, 
dem Deutschen Bundestag für die beunruhigte 
Öffentlichkeit einen lückenlosen Bericht über 
den Fall „Real-Film/Koppel Hamburg“ zu 
geben? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
damit die im Gebiet des früheren Westwalls 
eingeleitete Aktion der „Bunkerentschrot- 
tung“, die der Landwirtschaft großen Sdia- 
den zufügt, unverzüglich eingestellt wird? 

Ist dem Herrn Bundesminister für Verkehr 
bekannt, daß die Bundesbahnverwaltung den 
Personalbestand des Eisenbahnbetriebswerkes 
Hermeskeil um etwa 50 Bedienstete kürzen 
will? 

Ist dem Herrn Bundesminister bekannt, daß 
etwaige Massenentlassungen größte soziale 
Härten für die Betroffenen bedeuten würden? 
Gedenkt der Herr Bundesminister Maßnah- 
men zu ergreifen, um die beabsichtigten Ent- 
lassungen zu verhindern? 

Ist der Herr Bundesminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten in der Lage, die 
unveränderte Rechtsgültigkeit der unter dem 
i. April 1936 vom damaligen Reichsforstamt 
herausgegebenen Verordnung über die Aus- 
formung, Messung und Sortenbildung des 
Holzes in den deutschen Forsten für das ge- 
samte Bundesgebiet zu bestätigen? 

Wenn nein, ist die Bundesregierung bereit, 
die gesetzlichen Voraussetzungen für eine 
weitere Anwendung der Holzmeßanweisung 
vom 1. April 1936 zu schaffen? 
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10. Abgeordneter Was hat die Bundesregierung getan bzw. was 

Dr. Henn gedenkt sie zu tun, um das Eintreten einer 

für die Sowjetzonenflüchtlinge bedrohlichen 
Situation zu verhindern, die darin liegt, daß 
— nach einer Mitteilung des Sozialministers 
von Nordrhein-Westfalen auf einer Presse- 
konferenz — das Land Nordrhein- Westfalen 
spätestens Mitte November die weitere Auf- 
nahme von Sowjetzonenflüchtlingen verwei- 
gern wird, wenn der Bund keine entsprechende 
Beihilfe für die Errichtung von Flüchtlings- 
wohnungen leistet? 

Wie weit sind im Bundesministerium der 
Finanzen die Vorarbeiten für die Im § 301 
des Gesetzes über den Lastenausgleich vom 
14. August 1952 vorgesehene Reditsverord- 
nung über die Voraussetzungen und den Per- 
sonenkreis, der Leistungen aus dem Härte- 
fonds erhalten kann, gediehen, soweit diese 
Verordnung Flüditllnge aus der sowjetischen 
Besatzungszone betrifft? 

12. Abgeordneter Warum wird die In Ludwigsfeld/München 

Reitzner erbaute Siedlung für 900 Familien heimat- 

loser Ausländer nicht wenigstens teilweise 
mit heimatvertriebenen und kriegssadigeschä- 
dlgten Werksangehörigen der Bayerischen 
Motorenwerk Allach belegt? 

Ist dem Herrn Bundesminister der Finanzen 
bekannt, daß ein Großteil der heimatver- 
triebenen und kriegssachgeschädigten Werks- 
angehörigen in Notunterkünften unterge- 
bracht ist? 

13. Abgeordneter Entspricht es den Tatsachen, daß den ehe- 

Kohl maligen Siedlern auf dem Gelände des Trup- 

penübungsplatzes Hohenfels, denen bei Ihrer 
Aussiedlung volle Entschädigung, Ersatzhöfe 
sowie eine nicht anrechnungsfähige Über- 
gangsbeihilfe in Höhe von 250, — DM zu- 
gesichert worden waren, 

a) die ausgezahlte Übergangsbeihilfe auf die 
Miete In den zugewiesenen Notquartieren 
angerechnet wird, 

b) zum großen Teil bis heute noch keinen 
Bescheid über die Ihnen zugesagte Ent- 
schädigung zugegangen ist, 

c) zum Teil bis heute noch nicht der ver- 
sprochene Ersatzhof zugewiesen wurde? 

14. Abgeordneter Ist die Ressortbesprechung zwischen den bc- 
Dr. Schellenberg teiligten Bundesministerien zur endgültigen 

Formulierung einiger Vorschriften In dem 


11. Abgeordneter 
Dr. Henn 
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15. Abgeordneter 

Jahn 


16. Abgeordneter 

Dr. Mende 


17. Abgeordneter 

Morgenthaler 


18. Abgeordneter 

Parzinger 


19. Abgeordneter 

Dr. Mende 


Gesetzentwurf über die Regelung der Be- 
ziehungen zwischen Ärzten, Zahnärzten und 
Krankenkassen, der nach Pressemitteilungen 
von der Bundesregierung bereits am 18. Juli 
1952 verabschiedet worden ist, nunmehr ab- 
geschlossen, und wann ist mit der Weiter- 
leitung des Gesetzentwurfs an die gesetzge- 
benden Körperschaften zu rechnen? 


Ist dem Herrn Bundesminister des Innern 
bekannt, daß Klagen bei den Landesverwal- 
tungsgerichten und Oberverwaltungsgerich- 
ten im Normalfall bis zu 1^/2 Jahre schwe- 
ben, bis über sie entschieden wird? 

Wenn ja, ist der Herr Bundesminister bereit, 
bei den Regierungen der Länder auf Abstel- 
lung dieser offensichtlichen Mängel zu 
drängen? 

Hält es der Herr Bundesminister für Ver- 
kehr für vertretbar, daß der Fernschnellzug 
F 51, Wien — Ostende, zwischen Wiesbaden 
und Beuel am 4. Oktober 1952 fast IV 2 Stun- 
den Verspätung wegen angeblichen Dampf- 
mangels infolge schlecht beheizter Lokomo- 
tive hatte und dadurch zahlreiche Anschlüsse 
für die internationalen Reisezüge verloren 
gingen? 

Hätte dieser technische Mangel nicht früher 
durch einen Vorspann behoben werden kön- 
nen als erst in Beuel? 

Wie erklären sich die zahlreichen Verspä- 
tungen von D- und F-2ügen in den ersten 
Oktobertagen, also noch vor der Umstellung 
auf den Winterfahrplan? 


Welche Möglichkeiten hat die Bundesregie- 
rung, um mit der Veräußerung und der Ent- 
fernung der Eisenbestandteile der zerstörten 
bundeseigenen Bunker auch die Schuttmassen 
entfernen zu lassen? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um das Predigtstuhlhotel in Bad Reichenhall 
endgültig dem deutsdien Fremdenverkehr zu- 
zuführen, nachdem der Herr Bundesminister 
der Finanzen bei der am 23. Januar 1952 
stattgefundenen Fragestunde erklärt hat, daß 
mit der alsbaldigen Freigabe des Hotels zu 
rechnen sei? 

Ist dem Herrn Bundesminister der Finanzen 
bekannt, daß die Subventionen für das Kon- 
sumbrot in ihrer Auswirkung dem seiner- 
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20. Abgeordneter 

Dr. Sdiellenberg 


21. Abgeordneter 

Willenberg 


22. Abgeordneter 

Willenberg 


23. Abgeordneter 

Dr. Reismann 


24. Abgeordneter 
Hoffmann 
(Lindlar) 


zeitigen Willen des Gesetzgebers zuwider- 
laufen? 

Was gedenkt der Herr Bundesminister zu 
tun, um wenigstens das derzeitige Abrech- 
nungsverfahren zu reformieren, damit wei- 
tere Mißbräuche der Subventionierung ver- 
hindert werden? 

Welche Gründe standen der rechtzeitigen 
Vorlage des Gesetzentwurfs entgegen, der 
nach dem Gesetz über die Deckung der Ren- 
tenzulagen nach dem Rentenzulagengesetz im 
Haushaltsjahr 1952 vom 13. August 1952 
(BGBl. I S. 442) bis zum 30. September 1952 
bestimmen sollte, in welcher Weise die von 
der Rentenversicherung zu tragenden Mehr- 
aufwendungen vom Bund auzuglelchen sind, 
und wann gedenkt die Bundesregierung den 
Entwurf nunmehr vurzulcgcii? 

Welche Maßnahmen hat die Bundesregie- 
rung nach dem Beschluß des Bundestages 
vom 11. Januar 1952 zum Antrag der Frak- 
tionen der CDU/CSU, FDP, DP betr. Schu- 
manplan — Nr. 2974 der Drucksachen — 
getroffen, um die Durchführung der Investi- 
tionsvorhaben des Bergbaues und der Eisen- 
und Stahlindustrie zu fördern und dadurch 
die in der Vergangenheit unterbliebenen, je- 
doch unbedingt notwendigen Investitionen 
nachzuholen? 

Warum hat der Bundesminister der Finanzen 
die dringend notwendigen langfristigen In- 
vestitionsvorhaben und die Heranziehung 
von Fremdkapital der Grundstoffindustrien 
durch steuerliche Maßnahmen bisher nicht 
gefördert? 

Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um infolge der erhöhten Lebenshaltungs- 
kosten die Renten in der Sozialversicherung 
und Kriegsopferversorgung zu erhöhen? 

Was hat die Bundesregierung hinsichtlich der 
Besserung der Verkehrssicherheit des Straßen- 
zustandes seit meiner Anregung in der Haus- 
haltsdebatte der 225. Sitzung vom 17. Juli 
1952 getan? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß auf 
der Bundesstraße 55 bei Ehreshofen (Rhein- 
Bergischer Kreis) mehrere tödliche Unfälle 
dadurch verursacht worden sind, daß die 
Bahnschranken der Bundesbahn beseitigt und 
durch Blinklicht ersetzt wurden? 
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Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, 
um auf der sehr verkehrsreichen Strecke die 
Sicherheit wiederherzustellen? 

25. Abgeordneter Aus welchem Grunde sind die Ausführungs- 

Dr. Keller Bestimmungen zum Gesetz über den Lasten- 

ausgleich vom 14. August 1952 noch nicht 
erlassen? Wann kann mit diesen von den 
Anspruchsberechtigten seit langer Zeit drin- 
gend erwarteten Ausführungsbestimmungen 
gerechnet werden? 

26. Abgeordneter Hat die Bundesregierung Schritte unternom- 

Dr. Keller men, um nach dem Auslaufen des Soforthilfe- 

gesetzes und vor dem tatsächlichen Wirk- 
samwerden des Gesetzes über den Lastenaus- 
gleich zumindest auf dem Gebiete der För- 
derung, Gründung und Festigung von Exi- 
stenzen und der Hilfsmaßnahmen für die 
Schaffung von Wohnraum eine Übergangs- 
lösung zu treffen? 

27. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesminister für Arbeit 

Renner bekannt, daß das Soforthilfeamt Hamburg 

— entgegen der Zusicherung, die der Herr 
Bundesminister bei der Beantwortung meiner 
Frage Nr. 11 in der Fragestunde der 206. 
Sitzung vom 24. April 1952 gegeben hat — 
nach wie vor den Bezugsberechtigten von 
Unterhaltshilfe die 3, — DM in Abzug bringt, 
auf welchen Betrag sie auf Grund des Ge- 
setzes über die Gewährung einer Teuerungs- 
zulage zur Abgeltung von Preiserhöhungen 
bei Grundnahrungsmitteln einen Anspruch 
haben? 

28. Abgeordneter Trifft es zu, daß in der Dienststelle Blank 

Niebergall Pläne für die Errichtung eines sogenannten 

„Rhein-Walls“ ausgearbeitet wurden, für des- 
sen Bau vorerst 20 Milliarden DM vorge- 
sehen sind? 

Trifft es zu, daß in der gleichen Dienststelle 
oder in Zusammenarbeit mit Ihr Pläne aus- 
gearbeitet oder vorbereitet worden sind, nach 
denen Im Kriegsfall die gesamte Bevölkerung 
von Rheinland-Pfalz naA Südfrankreich eva- 
kuiert werden soll, soweit nicht eine „ander- 
weitige Verwendung“ von Tellen der Be- 
völkerung vorgesehen ist? 

29. Abgeordneter Ist dem Herrn Bundesminister der Finanzen 

Ekstrand bekannt, daß das in Glinde, Krs. Stormarn 

(Schleswig-Holstein), befindliche ehemalige 
Heereszeugamt am 15. November 1952 ge- 
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räumt werden soll, und welche Verwendung 
ist vorgesehen? 


30. Abgeordneter 

Ekstrand 


Ist dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
bekannt, daß in Glinde, Krs. Stormarn (Schles- 
wig-Holstein), ein ehemaliges Werk der Fa. 
Krupp von der Besatzungsmacht geräumt 
wurde und seit Wochen leer steht, und sieht 
der Herr Bundesminister eine Möglichkeit, 
die Werksanlagen möglichst schnell freizube- 
kommen, um sie als deutsche Produktions- 
stätte für 5 — 6000 Arbeitskräfte zu ver- 
wenden? 


Bonn, den 17. Oktober 1952 



